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— Prinz Heinrich von Preußen hat in Lon⸗ 
don ſein Inkognito ſo vortrefflich zu wahren 
gewußt, daß Niemand da war, ihn zu empfan⸗ 
gen, als er, wie bereits gemeldet, am Dienſtag 
auf der deutſchen Botſchaft vorſprach. Selbſt 
der Portier erkannte den Prinzen nicht. Der 
Botſchafter Graf Hatzfeldt befindet ſich zur Zeit 
in Wiesbaden. } 

— Der vortragende Rath im Kultusmini⸗ 
ſterium, Wirklicher Geh. Oberregierungsrath Dr. 
Schneider, begeht heute den ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag, an dem in weiten Kreiſen ſeines reichen und 
verdienſtlichen Wirkens gedacht wird. Als Päda⸗ 
goge ſowohl wie als leitender Verwaltungs⸗ 
beamter hat Geh. Rath Schneider eine ſehr be⸗ 
deutſame Thätigkeit entfaltet. Anfangs Prediger 
in Schroda, waltete er 1863—72 als Seminar⸗ 
direktor in Bromberg, dann in Bunzlau und 
endlich in Berlin. Unter Falk wurde er in das 
Kultusminiſterium berufen, wo ihm das Reſſort 
des Volksſchulweſens obliegt. Den Lehrerſtand 
hat ſich Geh. Rath Schneider zu beſonderem 
Danke verpflichtet. Er iſt der Schöpfer der 
neuen bahnbrechenden Beſtimmungen für die 
Volksſchulen, die es auch den Lehrern ermög⸗ 
lichen, durch das Rektor⸗ und Mittelſchullehrer⸗ 
Examen in höhere Stellen bis zum Seminar⸗ 
direktor und Schulrath aufzurücken. In der 
letzten Zeit war Geh. Rath Schneider kränklich; 
er hat ſich den Beglückwünſchungen an ſeinem 
Ehrentage durch eine Reiſe nach der Provinz 
Poſen entzogen. 

— Auf Befehl des Kaiſers hat, wie das 


Wir haben neulich die Ergebniſſe der von 
zwei 3 dem „Manufakturiſten“ und 
dem „Materialiſten“ veranſtalteten Erhebungen 
über den Antrag auf einheitlichen Ladenſchluß 
mitgetheilt, aus dem hervorging, daß der weitaus 
größere Theil der Ladeninhaber gegen die ge⸗ 
plante „Schonzeit“ iſt. Bekannt ſind ferner die 
Reſolution des Vereins der Berliner Kaufleute 
und Induſtriellen, der Proteſt des Vereins der 
Tabak: und Zigarrenlädeninhaber von Hamburg⸗ 
Altona und Umgegend, ſowie die ganz ähnlich 

lautende Proteſtreſolution der Breslauer Zigarren⸗ 
händler. Inzwiſchen haben nunmehr im Abge⸗ 
ordnetenhauſe die Abgg. Benſt und v. Zedlitz 
einen Antrag eingebracht, die Staatsregierung 
möge ihren Einfluß dahin geltend machen, daß 
dem bekannten Vorſchlag der Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik keine Folge gegeben werde. „Die 
einſeitige Art“, ſo heißt es in der Begründung, 
„wie die genannte Kommiſſion ihre Aufgabe auf⸗ 
faßt, indem ſie ihr Augenmerk allein auf den 
Schutz der betheiligten Gewerbegehülfen richtet, 
aber die Rückwirkung ihrer Vorſchläge auf die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des betreffenden Er⸗ 
werbszweiges ſowie auf andere, ſozial und wirth⸗ 
ſchaftlich wichtige Verhältniſſe nicht ausreichend 
erwägt, tritt in dem vorliegenden Vorſchlage 
beſonders kraß hervor. Mit einer beinahe naiven 
Leichtigkeit ſetzt ſich der zur Begründung des 
Vorſchlags erſtattete Bericht über die dagegen 
erhobenen ſchweren Bedenken fort und ſteuert 
mit vollen Segeln einem ſo radikalen Vorſchlag 


zu, wie er in der Geſetzgebung keines anderen gung des Einzel ⸗Prüfungsſchieß ns für die 
Landes auch nur einen annähernden Vorgang] Theilnehmer au dieſem zu unterbleiben. — In 
hat. Dabei richtet ſich der Vorſchlag wiederum] beſonders begründeten Fällen dürfen die Ge⸗ 


gegen das im Reiche wie in den Einzelſtaaten 


neralkommandos bezw. die Inſpektionen der 
verfolgte ſozialpolitiſche und wirthſchaftspolitiſche 


Jäger und Schützen und der Infanterieſchulen 


Ziel, den Mittelſtand zu erhalten und zu ſtärken bie. Abhaltung von gefechtsmäßigen Schieß⸗ 
und jo in dieſem einen feſten Schutzwall gegen übungen in dieſem Zeitraum genehmigen. Die 
das Vordringen der ſozialrevolutionären Bewegung] Regiments⸗ bez. Bataillonsfommandenre find 


> gewinnen. Denn wenn die Großbetriebe im 
äckereigewerbe unſchwer in der Lage ſein 
werden, die ihnen durch die Bundesrathsver⸗ 
ordnung 1 Beſchränkung zu tragen, 
während viele Kleinbetriebe dadurch in ihrer 
Exiſtenz bedroht werden, ſo können die großen 
Ladengeſchäfte den Acht-Uhrſchluß wohl leicht er⸗ 
tragen; die auf die Kundſchaft der Arbeiter, 
Gewerbegehülfen und andere Perſonen, welch! 
erſt am Abend nach Ende ihrer Arbeitszeit ſich 
mit ihrem Tagesbedarf verſehen können, auge⸗ 
wieſenen Kleingeſchäfte, namentlich die Fleifch-, 


größtmöglicher Stärke 
Theil nehmen. 
Anordnung 


Kompagnien ꝛc. 


am Prüfungsſchießen 


dafür zu ſorgen, daß ein 


haben. Auch e 
Kommandeure zu überzeugen, 


Material⸗ (und igarrengeſchäfte, würden] migte Ausſchließung der Kurzſichtigen nur in 
gr PA werden und einen] dem durchaus gebotenen Umfange ſtattfindet. 


Behufs Ermittelung der beſten Ergebniſſe ſind 


. il i t an die Wirthshäuſer, 0 
n zunächſt die Summen der erſchoſſenen Ringe der 


ſicher nicht zum Vortheil dieſer Kundſchaft, ver⸗ 


Deutfchland. 

Berlin, 25. April. In einem längeren 
Artikel „Der Zweikampf“ im nichtamtlichen Theile 
des „Militär⸗Wochenblatt“ wird das Duell 
prinzipiell vertheidigt. Es geſchieht allerdings 
derart, daß einigermaßen kritiſche Leſer dadurch 
wohl eher gegen, als für den Zweikampf dürften 
eingenommen werden. Das „Mil.⸗Wochenbl. 

.: 1 

a „Der schuldlos im Zweikampf Gefallene iſt 

wie im Kriege () für ſeine Ehre in den Tod 

gegangen, der Schuldige hat durch den Einſatz 

ſeines Lebens äußerlich ſeine Ehre wiederherge⸗ 

ſtellt, für das Andere mag er ſich mit jeinem 
Gott, deſſen die Rache iſt, auseinanderſetzen.“ 

Das iſt gewiß höchſt beweiskräftig zu 
Gunſten des Duells! An einer anderen Stelle 
des Aufſatzes heißt es: 

„Jeder Stand hat ſeine ganz beſondere Ehre, 
| die in der getreuen Pflichterfüllung des Berufs 
| liegt. Der Beruf des Paſtors ih ein anderer 

als der des Kaufmanns, und was die Standes⸗ 

ehre des Einen verlangt, hängt oft gar nicht mit 
der des Anderen zuſammen. So iſt auch die 

Standesehre des Offiziers genau mit ſeinem 
Berufe verknüpft, deſſen ganze Thätigkeit auch 
im Frieden doch in den Anforderungen wurzelt, 
welche der Krieg an den Offizier ſtellt. Der 
Offizier ſoll in der Schlacht ſeine Truppe hinein 
in den Todesrachen führen ... „Ja über das 
Leben, da geht noch die Ehr!“ Wenn dieſer 
Grundſatz im Frieden nicht anerzogen iſt, ſo wird 
er auch im Kriege verſagen, im Kriege ernten 
wir nur, was wir im Frieden geſäet haben. Das 
erklärt die Einbürgerung des Duells in Offtzier⸗ 
kreiſen.“ 


Minute fü 
von dem Wettbewerb um das Kaiſerabzeichen 
ausgeſchloſſen. 

— Aus dem deutſchen Schutzgebiet in der 
Südſee wird der „Poſt“ ein Privatbrief vom 
Anfang dieſes Jahres zur Verfügung geſtellt. 
Danach hat das Kriegsſchiff „Falk“ zu Anfang 
des Monats Dezember mit dem Landeshaupt⸗ 
mann Dr. Irmer an Bord von Jaluit (Mar⸗ 
ſchallinſeln) nach der Inſel Gasparico ſich bes 
geben, wo die deutſche Flagge gehißt wurde, was 
bis dahin noch nicht geſchehen war. Es iſt dies 
eine ziemlich große, unbewohnte, guanoreiche 
Inſel 14 Gr. 40“ n. Br. und 169 Gr. 10° 5. L. 
in der Nähe der Salomoninſeln. 

— In Erfurt iſt es, wie der „B. B.⸗C.“ 
mittheilt, bei der Einführung eines neu ernannten 
Oberlehrers zu einer peinlichen Scene gekommen, 
deren Urheber der Direktor des königlichen Real⸗ 
gymnaſiums, Dr. Zange, ein ausgeſprochener 
konſervativer Parteimann mit antiſemitiſcher Ge⸗ 
ſinnung iſt. Ein jüdiſcher Lehrer, Dr. Pick, der 
bisher an einer höheren Handelsſchule thätig 
war, iſt von der königlichen Regierung zum 
Oberlehrer am Realgymnaſium ernannt worden. 
Beim Wiederbeginn des Schulunterrichts nach 
den Oſterferien benutzte nun der Direktor den 
Einführungsakt, um vor verſammelter Schule 
ſeinem Unwillen über die Ernennung des neuen 
Lehrers Ausdruck zu geben. Der Direktor er⸗ 
klärte nach der Vorſtellung des Dr. Pick offen, 
daß er alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel zur 
Hintertreibung ſeiner Wahl verſucht habe; ſelbſt 
weite Reiſen habe er nicht geſcheut. Sein Stre⸗ 
ben jet jedoch erfolglos geweſen und Dr. Pick 


In Wahrheit könnte „das“ ſie höchſtens zum Lehrer an der Schule ernannt worden. Er 
für den hi Fall „erklären“, n Oft betrachte dieſes als einen Mißgriff; die Zahl 


der jüdiſchen Schüler am Realgymnaſium ſei jo 
klein, daß ſich die Ernennung eines jüdiſchen 
Lehrers nicht rechtfertigen laſſe. Trotzdem ſei 
dieſe erfolgt und er, der Direktor, könne heute 
nur noch den Wunſch ausſprechen, daß Dr. Pick 
ſtets unparteiiſch handeln und in ſeinem Wir⸗ 
ken als Lehrer Jeſus Chriſtus von Auger haben 
möge. 

— Die preußiſchen Staatsbahnen haben im 
März d. J. 83 055 000 Mark (gegen das Vor⸗ 
jahr mehr 497 650 Mark) vereinnahmt, wovon 
auf Perſonenverkehr 18 988 000 Mark (mehr 
1842445 Mark), auf Frachten 57866 000 
Mark (mehr 1565280 Mart) und auf ver⸗ 
ſchiedene Einnahmen 6 201 000 Mark (weniger 
2910 075 Mark) entfallen. Die geſamte Jahres⸗ 
einnahme überſchreitet zum erſten Male eine 
Milliarde; ſie erreichte 1895—96 1027 983 000 
Mark (mehr 53 708 496 oder für das Kilometer 
mehr 1310 Mark). 


Weimar, 24. April. Der Kaiſer und der 
Großherzog fuhren heute nach Verabſchiedung 
von der Großherzogin nach dem Bahnhofe, um 
ſich nach der Wartburg zu begeben. Auf der 
Fahrt zum Bahnhof wurde der Kaiſer aufs leb⸗ 
hafteſte von dem Publikum begrüßt. f 

Braunſchweig, 23. April. Der General⸗ 
adjutant unſeres Regenten, Generallieutenant z. 


zier Feigheit vorgeworfen würde; gegen dieſen 
Vorwurf kann man ſich allenfalls durch ein 
Duell rechtfertigen, aber gegen keinen anderen. 
Doch wir wollten nicht den Aufſatz des „Mil.⸗ 
Wochenbl.“, der auch eine höchſt wunderliche 
Kritik der religiöſen Gründe gegen das Duell 
unter Anführung zahlreicher Bibelſtellen liefert, 
des Näheren erörtern, ſondern auf die Ungehö⸗ 
rigkeit hinweiſen, daß in dem genannten Organ 
der Zweikampf ohne jede Einſchränkung ver⸗ 
theidigt wird, nachdem der Reichskanzler im 
Reichstag hat erklären laſſen: 

„Daß auch auf dem Gebiete des Duell⸗ 
weſens dem Geſetze in allen Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung ohne Unterſchied des Standes und Berufes 
Achtung und Befolgung zu ſichern iſt, hält der 
Reichskanzler für eine ſelbſtverſtändliche, unab⸗ 
weisliche Forderung des öffentlichen Rechtsbe⸗ 
wußtſeins. Er it in ernſtliche Erwägungen 
darüber eingetreten, welche Maßregeln zu er⸗ 
greifen ſein werden, um eine ſolche Sicherung 
wirkſamer als bisher zu erreichen.“ 

In früheren Fällen, ſchreibt die „Nat. 
tg.“, in denen das Verhalten des „Mil.⸗ 
Wochenbl.“ Anſtoß erregt hatte, ift erwidert 
worven, daß es keinerlei offiziellen oder offtziöſen 
| Charakter habe; es unterſcheide ſich von anderen 
| militäriſchen Zeitſchriften nur dadurch, daß ihm 
die militäriſchen Perſonalnachrichten zur Ver⸗ 


öffenttichung übergeben würden. Indeß eben] D. Robert v. Wachholtz, feierte geſtern körperlich 
nr . — des „amtlichen Theils“, und geiſtig friſch das Jubiläum ſeiner 60jährigen 


welcher aus jenen Nachrichten beſteht, erhält das 
Blatt in den militäriſchen Kreiſen Verbreitung 
und Anfehen: und darum ſcheint uns eine Hal⸗ 
tung deſſelben, welche in einer wichtigen Frage 
ber von der Regierung amtlich bekundeten Auf⸗ 
faſſung namentlich unter den Offizieren entgegen⸗ 
wirkt, unzuläſſig. 5 
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ununterbrochenen militäriſchen Dienſtzeit. Herr 
v. W. iſt 1816 hier als Sohn eines verdienten 
Offiziers des Seraops Friedrich Wilhelm ge⸗ 
boren, trat am 23. April 1836 als Lieutenant 
ins damalige braunſchweigiſche Jägerbataillon 
ein. 1867 wurde er als Oberſtlieutenant zur 
Dispoſition geſtellt und zum Bezirkskommandeur 


Stettiner Zeitung. 


„Armee⸗Verordnungsblatt“ bekannt macht, jedes 
Schießen mit ſcharfen Patronen von dem Be⸗ 
kanntwerden der Aufgaben ab bis zur Erledi⸗ 


dafür verautwortlich, daß die Kompagnien in 


Jnsbeſondere iſt durch geeignete 
Schießen der Bataillone bezw. 


Ausfall durch innerhalb des Standortes Kom⸗ 
mandirte — wie Wachmannſchaften, Ordonnanzen, 
Handwerker, Arbeiter ꝛc. — nicht ſtattfindet, 
muſoweit die betreffenden Mannſchaften beſtim⸗ 
mungsmäßig am Schulſchießen Theil zu nehmen 
haben ſich die Regiments⸗ ꝛc. 
daß die geneh- 


lieren.“ drei Uebungen zuſammenzuzählen; hierauf iſt die 
2 Geſamtſumme durch die Zahl der von der Kom⸗ 
6... puaqnie abgegebenen Schüſſe zu theilen. Kom⸗ 


pagnien, welche im Durchſchnitt mehr als eine 
ür den Schuß gebraucht haben, ſind 


rr 


Sonnabend, 25. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Abend⸗Ausgabe. 


ernannt, 1872 ernannte ihn Herzog Wilhelm ſolche aber nur gegen die Prärogative des Senats 
unter Verleihung des Charakters als Oberſt zu ausfallen würde, mag ſich dieſer und ſeine 
ſeinem Flügeladjutanten. 1881 wurde ihm der konſervativen Anhänger nicht zu dem Spiel her⸗ 
Charakter als Generalmajor verliehen. Beim geben, und ſo dreht man ſich in einem fehler⸗ 
Prinzen Albrecht blieb Herr v. W. in ſeiner haften Kreiſe umher, ohne einen Ausgang zu 
Stellung; 1889 ernannte ihn der Prinz zum finden. N a g N 
Generaladjutanten und verlieh ihm den Charakter Paris, 24. April. Bourgeois wird ein⸗ 
als Generallieutenant. Der Jubilar, der noch ſtimmig von allen Parteien verurtheilt. Seine 
rüſtig ſeinen Dienſt verſieht, iſt einer der letzten Rede wird eine Grabrede vor dem Leichenbe⸗ 
Träger der hiſtoriſchen ſchwarzen, Uniform der gängniſſe genannt. Die Radikalen und Sozialiſten 
Braunſchweiger und hier in weiten Kreiſen eine ſind wüthend. Sie überhäuften ihn ſchon geſtern 
bekannte und beliebte Perſönlichkeit. während ſeines Vortrages mit ſchmähenden 
1 Zwiſchenrufen, wie „Verräther“, „Fahnenflüchti⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. ger“. Rochefort räth ihm heute, auch als 
Wien, 24. April. Bei Fortſetzung der Abgeordneter abzudanken. Er habe als Miniſter 
Spezialdebatte über die Wahlreform im Abge⸗ nur einmal vernünftig gehandelt, als er nämlich 
ordnetenhauſe kommt Artikel 1 über die Zahl der den Prinzen Henri von Orleans mit einem Orden 
neuen Abgeordneten zur Verhandlung. Im 


auszeichnete. 
Laufe der Debatte erklärt Abg. Engel namens Der Generalrath des Seinedepartements 
der Jungczechen, er ſei von dem Klub nahezu 


nahm einen Antrag an, nach dem der General⸗ 
einſtimmig zu der Erklärung ermächtigt, daß die rath ſich der Kundgebung des Pariſer Gemeinde⸗ 
Abſtimmung der Jungczechen in Betreff der raths zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
Wahlreformvorlage mit einem Vertrauen oder ſanſchließt und erklärt, er überlaſſe ſeinem Bureau 
Mißtrauen gegen die Regierung in keinem Zu⸗ 


die eventuell im öffentlichen Intereſſe zu er⸗ 
ſammenhange ſtehe. Die Jungezechen ließen ſich greifenden Maßnahmen. 
dabei ausſchließlich von ſachlichen Gründen leiten. Ueber die 


Paris, 23. April. Vorgänge 
Sie könnten nicht die Verantwortung überneh⸗ zum Schluß der heutigen Kammerſitzung iſt Fol⸗ 


Todten und Verwundeten verloren haben. 


Osman Digmas Lager herrſcht Mangel an 
Lebensmitteln. 


In 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. April. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein hält am Mittwoch 
im kleinen Saale des Konzerthauſes eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher u. A. auf der Tages⸗ 
Ordnung ſtehen: Mittheilung über das Mieths⸗ 
ſtempelabgabengeſetz die Geſtaltung des ſtädtiſchen 
5 Beſprechung über das Sommer⸗ 
eit ꝛc. 

— Gleichzeitig mit dem König von Sachſen 
beging am Donnerſtag der hieſige Kaufmann 
Herr Fritz Pietſch ſeinen Geburtstag und hatte 
ſich aus dieſem Anlaß eine Anzahl von Freunden 
und Bekannten um ihn verſammelt. Im Laufe 
des Abends wurde auch des königlichen Geburts⸗ 
tagskindes in Sachſen gedacht, demſelben ein 
Hoch ausgebracht und im Anſchluß hieran eine 
Glückwunſchdepeſche an den König von Sachſen 
abgeſandt. Geſtern traf bereits ein Antwort⸗ 
telegramm ein, worin Se. Majeſtät ſeinen Dank 
für die freundlichen Glückwünſche ausſprach. 

— Ueber den Dienſt der Steuer⸗ 


men, 3 600 000 Menſchen, die bisher das Wahl⸗ [gendes nachzutragen. Bei der Abſtimmung über beamten hierſelbſt ſchreibt das „B. T.“: 
recht nicht Wale de 0 verweigern. den von © bon geſtellten Antrag auf Vertagung Trotz der im Laufe der Jahre eingetretenen 


Nachdem der Miniſterpräſtdent Graf Badeni 
gegen zahlreiche zu Artikel 1 geſtellte Abände⸗ 
rungsanträge ſich ausgeſprochen und die unver⸗ 
änderte Annahme der Regierungsziffer befür⸗ 
wortet hatte, wurden ſämtliche Abänderungs⸗ 
auträge abgelehnt und der Artikel 1 in der 
Faſſung der Regierungsvorlage, die 72 neue Ab⸗ 
geordnete feſtſetzt, mit weit mehr als der erfor⸗ 
derlichen Zweidrittel-Mehrheit, mit 195 gegen 
30 Stimmen angenommen. Hierauf wurde 
die Gabon ng geſchloſſen. 


legten die Radikalen die Stimmzettel der zurück⸗ 
getretenen Miniſter, die dem Hauſe angehören, 
in die Urne. So entſtand das Verhältniß von 
283 gegen 268, womit dieſer Antrag beſeitigt 
wurde. Darauf entſpann ſich eine längere Aus⸗ 
einanderſetzung darüber, welcher der beiden An⸗ 
träge der Radikalen, der von Ricard oder der 
von Goblet, den Vorrang haben ſollte. Der 
Antrag Ricard blieb ſchließlich oben, was mit 
291 gegen 250 Stimmen beſchloſſen wurde. Er 
wurde getheilt, worauf der erſte Theil, der das 


wiederholten Stellenvermehrung iſt der Dienſt 
der Steuerbeamten in Stettin, namentlich aber 
der Unterbeamten ein ſo anſtrengender, daß er 
auf die Dauer nur ſchwer zu ertragen iſt. Die 
Aufſeher und Packhofswächter haben ſehr oft 
hinter einander zehn Stunden Nachtdienſt auf 
dem Verdeck des Schiffes, das mit zollpflichtigen 
Gütern beladen iſt, zu verrichten. Sie dürfen 
bei Vermeidung ſcharfer Strafen das Verdeck 
nicht verlaſſen, insbeſondere ſich nicht in der 
Kajüte aufhalten. Dies wird 


Nächſte Sitzun 0 ( e allnächtlich 

Montag. san s 9] ucbergewicht der Erwählten des allgemeinen kontrollirt. Die Militärpoſten werden alle 
Bien, 24. April. Bei den Berathungen] Wahlrechts behauptet, mit 309 gegen 38 Stim- zwei Stunden, bei ſtrenger Kälte im Winter 

im Abgeordnetenhauſe über die Wahlreform rief men bei 200 Enthaltungen angenommen wird, ſogar alle Stunde abgelöſt. Hier müſſen die 


während der zweite Theil, wodurch die Fort⸗ 


der Jungczeche Purghart einen ſtürmiſchen Zwi⸗ u E 
92 Pur | | 3 ſetzung der demokratiſchen Reformarbeit gefordert 


alten Unterofftziere — denn aus dieſen rekru⸗ 
ſcheufall hervor, indem er dem Präſidenten einige 


tiren ſſch vorwiegend dieſe unteren Beamten — 


Male das Wort „impertinent“ zurief, weil der[ wird, 417 Stimmen gegen 37 erhielt. 10 Stunden hinter einander in der Nacht ohne 
Präſident einen kngchechiſchen Redner ermahnt Ehe über den Antrag Ricard im Ganzen] Ablöſung Wache ſtehen. Die Packhofswächter 
hatte, die Rede nicht vorzuleſen. Das ganze abgeſtimmt wurde, erklärte Audiffret, fein: müſſen 10, . 8 Stunden in der Nacht 
Haus nahm gegen Purghart Stellung. Der Prä⸗ Freunde und er hielten darauf, zu erklären, theils in der achtſtube, theils draußen Dienſt 
ſident erwiderte, er könne durch Purghart] daß eine Reformpolitik nur durch das Einver⸗ (thun. Dieſer Dienſt beſteht hauptſächlich 


nehmen beider Kammern betrieben werden könne. 
de Ramel (ralliirte Rechte) bezeichnete den zweiten 
Theil des Antrags Ricard für einen wahren 
Betrug, und wurde deshalb zur Ordnung ge⸗ 
rufen, ein Schickſal, das ſeiner Gewohnheit 
gemäß der Radaumann der Rechten, de Baudry 
d'Aſſon, ebenfalls über ſich hereinberief. — Die 
in den erſten Abſtimmungen erzielten Mehr⸗ 
heiten konnten blos dadurch erhalten werden, daß 
die Radikalen für ihre abweſenden Parteigenoſſen 
ſtimmten und auf deren Namen lautende Zette: 
in die Urne legten, ohne ſich dabei überhaupt 
darum zu kümmern, ob die in Abweſenheit 
Stimmenden mit dem einverſtanden geweſen 
wären, was man in ihrem Namen kundgab. Auf 
dieſe Weiſe ſtimmten, wie erwähnt, auch die 
abgegangenen Miniſter. Um die Wiederholung 
dieſer Vorkommniſſe zu verhindern, ſtellten be; 
der Abſtimmung über den Antrag Ricard die 
Gemäßigtliberalen den Antrag, es ſei durch 


nicht beleidigt werden. Auf Wunſch des Präſi⸗ 
denten unterblieb das ſogenannte Mißbilligungs⸗ 
verfahren gegen Purghart. 

ien, 24. April. Die Vorlage wegen der 
Verſorgung der Beamtenwittwen, welche dem 
Kabinet Badeni in der vorigen Woche vom Ab⸗ 
geordnetenhaus erheblich gekürzt wurde, bringt 
für die unteren Klaſſen ſehr angebrachte, für die 
oberen und höchſten aber ſtark übertriebene Auf- 
beſſerungen in Vorſchlag: 

„Ihr zufolge ſoll die geringſte Jahres⸗ 
penſion der Wittwe eines Beamten der 11. 
Rangsklaſſe 400 Gulden betragen. Erfahrungs⸗ 

emäß ſchließen die meiſten höheren Beamten in 
er 7. und 6. Rangsklaſſe ihre Karriere ab; ihre 
eventuellen Wittipen jollen von nun ab eine 
Jahrespenſion von 600, bezw. von 900 und 
1200 Gulden empfangen. Die Wittwe eines 
Beamten der 5. Rangsklaſſe ſoll 1500, jene eines 
Beamten der 4. 2000 Gulden, und die Wittwe 


darin, daß ſie jede Stunde in der Nacht um die 
Packhofsniederlage gehen müſſen, um zu ſehen, 
daß daſelbſt nichts geſtohlen wird. Dieſe 
Niederlage befindet ſich im geſchloſſenen Pack⸗ 
hof. Durch eine Kontrolluhr wird die Aus⸗ 
führung dieſes Dienſtes ſicher geſtellt. Früher 
genügte es, wenn ſie alle zwei Stunden dieſe 
Runde machten. Damals konnten ſie noch in 
der Zwiſchenzeit in der Wachtſtube ſchlafen, 
denn es waren Pritſchen daſelbſt vorhanden. 
Dieſe Pritſchen ſind aber entfernt worden, damit 
dieſe Unterbeamten nicht die Zeit verſchlafen; 
auch iſt die Anzahl der Rundgänge verdoppelt 
worden. Ein beſonderer Vorfall hat zu dieſer 
ſcharfen Maßregel, ſoweit uns bekannt, abſolut 
nicht Veranlaſſung gegeben. Auch ſoll dieſe 
Wachtſtube des Nachts nach neuerer Beſtimmung 
ſelbſt im Winter nicht mehr geheizt werden, weil 
es zu viel Kohlen koſtet. Um dies zu erzielen, 
wird der Ofen, welcher nur Abends zuletzt ge⸗ 


eines Beamten der 3. Rangsklaſſe (zweiter Prä⸗ Namensaufruf auf der Tribüne abzuſtimmen. heizt werden darf, für die Nacht mit einem 
ſident des oberſten Gerichtshofes, des Verwal⸗JDieſem Antrag wurde alsdann eutſprochen. Das Kunſtſchloß verſchloſſen. Es iſt beinahe un⸗ 


tungsgerichtshofes, Statthalter) 3000 Gulden er⸗ 
halten. Die Penſion der Wittwe eines Mini⸗ 
ſters oder Erſten Präſidenten des oberſten Ge⸗ 
richtshofes iſt mit 4000 Gulden, des Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten endlich mit 5000 Gulden feſtgeſtellt 
worden. Die Vorlage iſt aber bei dieſer, fünzig 
Prozent und mitunter auch noch mehr betragen⸗ 
den Erhöhung der Wittwengehälter nicht ſtehen 
geblieben, ſondern ſie erhöht zu gleicher Zeit die 
Erziehungsbeiträge der Beamtenwaiſen um 
dreißig bis zweihundert Prozent. Für jede 
Waiſe eines Miniſterpräſidenten find jährlich 


Präſidium erklärte dabei, der letzte Beſchluß fe, 
gefaßt worden mit mehr als der Hälfte da 
Abgeordneten; es erinnerte diejenigen, die Ab⸗ 
ſtimmung auf der Tribüne forderten, daran, daß 
ſie dem Herkommen gemäß zur Abgabe ihren 
Stimmen genöthigt geweſen wären, während fü 
ſich enthalten hätten, letzteres habe aber ver⸗ 
hindert, daß das Quorum, die beſchlußkräftige 
Zahl, erreicht wurde, und deshalb ſei die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Antrag Ricard als gültig 
zu betrachten. 


glaublich, daß dieſe Einrichtungen von der zu⸗ 
ſtändigen Behörde ſanktionirt find, 

a Bei dem Baukhauſe Abraham Schleſinger 
in Berlin und Wm. Schlutow hier gelangt am 
Mittwoch, den 29. d. M., ein Theilbetrag von 
1 Million Mark von dem 2 Millionen Mark be⸗ 
tragenden Akticn-Stapital der Näh ma ſchinen⸗ 
und Fahrräder⸗Fabrik Bernhard 
Stoewer Aktiengeſellſchaft zum 
Kourſe von 150 Prozent zur Zeichnung. Die 
Aktiengeſellſchaft iſt am 1. März d. J. gegründet 
und hervorgegangen aus der Nähmaſchinen⸗ und 


Italien. 6 


1000 Gulden, für jene eines Miniſters 800 8 ; \ Fahrräder⸗Fabrik von Bernhard Stoewer in 
Gulden eingeftellt. Der jährliche Erziehungs: Rom, 24. April. Der Vatikan hat heute] Stettin, welche im Jahre 1857 als Näh⸗ 


nach Petersburg offiziell mitgetheilt, daß der 
Nuntius Agliardi als Vertreter des Papſtes an 
den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau theilneh⸗ 
men wird. 


beitrag für jede Waiſe eines Beamten der 4. 
Rangsklaſſe iſt auf 400 Gulden, der 5. Rangs⸗ 
klaſſe auf 300 Gulden, der 6. Rangsklaſſe auf 
240 Gulden ſyſtemiſirt. So ſoll z. B. die 
Wittwe eines in der 6. Rangsklaſſe geſtandenen 
Beamten (Sektionsrathes, Statthaltereirathes, 
Oberbaurathes, Landes⸗Schulinſpektors, Ober⸗ 
inſpektors u. ſ. w.), welche mit drei Kindern zu⸗ 
rückbleibt, jährlich insgeſamt 1920 Gulden er⸗ 
halten. Das iſt um ſechzig Prozent mehr, als 
die Familie nach den bisherigen Verſorgungs⸗ 
geſetzen erhalten hätte.“ 5 

Es heißt, das Herrenhaus werde die Re⸗ 
gierungsvorlage wiederherſtellen. Das Abgeord⸗ 
netenhaus hat den Hülfsbetrag der Penſionen 
auf 3000 Gulden feſtgeſetzt und iſt damit noch 
weit über das hinausgegangen, was in anderen 
Ländern üblich iſt. 


maſchinenfabrit errichtet, im Jahre 1871 durch 
den Bau einer Eiſengießerei — und im Jahre 
1893 durch Aufnahme der Fahrräder⸗Fabrikation 
erweitert worden iſt. Die Nettogewinne ſind 
von ca. Mark 191000 im Jahre 1893 auf ca. 
Mark 261 000 im Jahre 1894 und auf ca, 
Mark 325 000 im Jahre 1895 geſtiegen. Das 
Etabliſſement beſchäftigt z. Z. 1000 Arbeiter reſp. 
Arbeiterinnen. Die Fabrikate des Etabliſſements 
werden ausſchließlich im Engros⸗Vertriebe ab⸗ 
geſetzt. Der Umſatz des erſten Quartals des 
laufenden Geſchäftsjahres für die Aktiengeſell⸗ 
ſchaft hat Mark 501 588,60 gegen Mark 
313 544,62 in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
alſo Mark 188 043,98 mehr betragen. 

Am Sonntag, den 3. Mai, findet hierſelbſt 
im Konzerthauſe der diesjährige Abgeordne⸗ 
tentag des fünften Bezirks (Bommern-Stettin) 


England. 


London, 24. April. Die Stönigin hat einen 
neuen Ritterſchaftsorden mit der Bezeichnung 
„Königlicher Viktorigorden“ geſtiftet, 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 24. April. Nach mehrtägigen 
Verhandlungen iſt der Handelsvertrag 1 1 — 
Japan und Schweden und Norwegen geſtern ab⸗ 
geſchloſſen worden. Die Unterzeichnung findet 
jedoch erſt ſtatt, wenn der japaniſche Ge⸗ 
ſandte nähere Inſtruktionen aus Japan empfan⸗ 
gen hat, welche Anfang der nächſten Woche er⸗ 
wartet werden. 


& des deutſchen Kriegerbundes ſtatt. Die 196 Krie⸗ 
Frankreich. Afrika. gervereine des Bezirks haben eine Aufforderung 
In in herrſcht grenzenloſe Ver⸗ Suakin, 22. April. Am Morgen des 16. zur Entſendung von Vertretern bereits erhalten. 
wirrung. Niemand weiß weder aus noch ein, traf Kapitän Fenwick mit ſeiner Schaar Reiterei, 


* Die 1 Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
eſchke 


ſeitdem die Verfaſſung, die einen Konflikt zwiſchen nachdem ſie die ganze Nacht einer überwältigen⸗Seifart, Daugs, 


Malchow, Klehmet, 
Senat und Deputirtenkammer nicht vorhergeſehen den Uebermacht getrotzt hatte, bei den Teroi⸗ Ehlert, Lehmann, Heſſe, Krüger, Andreas, Jan, 
hat, die drei Gewalten, Präſident, Senat und brunnen ein, wo man die größte Beſorgniß ge⸗ Wahl, Wuſtrack und Nozulak ſind am 1. April 


Kammer, im Stich ließ. Die „Agence Havas“ 
theilt mit: „Aus den verſchiedenen Berathungen, 
welche Präſident Faure geſtern Vormittag gehabt, 
gewinnt man den Eindruck, daß die Bildung 
eines Konzentrationsminiſterium die am geeignetſten 
ſcheinende Löſung der Kriſis ſei. Es iſt noch 
unbekannt, wem die Aufgabe, ein Miniſterium 


zu Polizeiſekretären ernannt worden. 
* Eine am 15. d. Mts. ausgeführte chemiſche 
Unterſuchung ergab, daß das Waſſer der 
ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Theilen 9,75 Theile 
organiſcher Subſtanzen enthält. 
— Der diesjährige (13.) Bundes ta g 
des deutſchen Nadfahrer- Bundes 


hegt hatte. Nach kurzer Zeit rückte darauf die 
geſamte Abtheilung nach Khor Wintri vor. Der 
Buſch war ſo dicht, daß das Aufklären große 
Schwierigkeiten verurſachte. Nur zu Fuß konnte 
der Marſch bewerkſtelligt werden. Die Kameele 
und die Reſervemunitionskolonne wurden zurück⸗ 
gelaſſen. Auf der linken Flanke ließ ſich eine 


zu bilden, angeboten werden wird. Briſſon wird Abtheilung berittener Derwiſche blicken. Sie findet in der Zeit vom 7.—11. Auguſt in 
zuerſt dazu berufen werden; wenn dieſer ablehnt, waren aber bald verſchwunden. Khor Wintri] Halle a. S. ftatt. 

wird Meline und dann Sarrien damit beauftragt hatte, als die Kolonne dort eintraf, bereite —, Die Aufführung von Beethovens 
werden. Der Gedanke, daß Bourgeois jetzt Major Sidney mit ſeiner Tokarſchen Abtheilung Missa solemnis“ durch den Stettiner 


abermals an die Spitze eines Kabinets treten 
würde, ſcheint endgültig fallen gelaſſen zu ſein.“ 
So weit die ofſizſöſen Angaben. Es iſt indeß 
klar, daß wenn wieder ein radikales Kabinet be⸗ 
rufen wird, der Senat ſich ihm gegenüber ebenjo 
verhalten dürfte wie dem eben geſtürzten 
Miniſterium gegenüber. Andererſeits kann ein 
gemäßigtes oder Konzentrationsminiſterium 
ſchwerlich auf die Unterſtützung der Kammer 
rechnen, deren Mehrheit ſich von der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei terroriſiren läßt. Man hat 
als Löſung des Problems ſchließlich eine 
Demiſſion des Präſidenten Faure vorgeſchlagen, 
damit ein Kongreß in Verſaflles — gebildet aus \ .! g 
Senat und Deputirtenkammer — zuſammentreten der Schlappe, welche die Derwiſche bei Khor 
und dann mit der Neuwahl des Präſidenten Wintri erlitten haben. Die Derwiſche, die an 
der Republik auch zugleich die unumgängliche dem Gefecht theilnahmen, haben ſich nach Horaſab 
Verfaſſungsänderung vornehmen kann. Da eine zurückgezogen. Sie ſollen über 200 Mann an 


Muſikverein findet Donnerſtag, 
ſtatt, und ſei beſonders darauf 
macht, daß dies die erſte 
ſchwierigſten aller Chorwerke 
Stettin veranſtaltet wird. Die Vorbereitungen 
unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz 
werden ſo eingehend betrieben, daß für alle 
Muſikfreunde ein hoher Kunſtgenuß bevorſteht. 
— Zum i Frl. Frühling 
findet am Montag unter Mitwirkung der Ballet 
geſellſchaft „Excelſior“ im Bellevue⸗Theater 
eine nochmalige Aufführung von „Mam' zelle 


Nitouche“ ſtatt. 
hallen beſchließen am 


beſetzt. Hierauf wurde in Viereckform der An⸗ 
griff gegen die Derwiſche begonnen, die vom 
Paß aus vorgingen. Die Derwiſche mochten 50 
Reiter und 500 Speerträger zählen. Ihr Feuer 
richtete wenig Schaden an. Nur drei ſudaneſiſche 
Soldaten wurden verwundet. Darauf wurde 
beſchloſſen, nach Suakin zurückzukehren, da ſich 
der Feind nach Horaſab zurückgezogen hatte, 
weil der unmittelbare Zweck des Vorſtoßes, den 
befreundeten Stämmen zu helfen, erreicht wor⸗ 
den war. Am 18. traf der Zug wieder in 
Suakin ein. Boten, die von Osman Digmas 
Lager in Horaſab hierher gekommen ſind, ſagen, 
daß deſſen Truppen deu oraliſirt find, in Folge 


den 30. d. Mts., 
gufmerkſam ge⸗ 
Aufführung dieſes 
iſt, welche hier in 


— Die Zentral 
Schluß dieſes Monats ihre vom beſten Erfolg 
begleitete diesjährige Saiſon, es wird alſo am 
morgigen Sonutag zum letzten Male Gelegenheit 
geboten, das Geſamt⸗Enſemble zu ſehen, welches 


. vr. R 


. 


ey 1 2182 4 3 7 1 3 8 . E , 
gerade jetzt ganz Vorzügliches bietet. Akrobaten] Mitwirkenden vertraten nur kleinere Partien, den Beweis der Wahrheitals völlig 7 77 loko 70er 32,5 G., Termine ohne 18,55, per September⸗Dezember 18,40. Roggen 


mit ſolchen Kräften ausgeſtattet, wie „Theſmit denen ſie ſich auf das beſte abfanden. erbracht an. Damit entfalle auch jede Hin⸗ Han ruht i 5 - 85 99 
Wasens ſind hier noch nicht aufgetreten, mit] In den Pauſen trat die Balletgeſellſchaft einziehung des $ 193 des Strafgeſetzbuches (Ver⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 15628, 10,75. per Mehl 12 ber September Qgeinber 
verblüffender Sicherheit arbeiten ferner die drei, Excelſtor“ auf und bewies auf's neue, daß tretung berechtigter Intereſſen). Man hätte] Roggen 117,00, 70er Spiritus ——. Mai 39,45, per Mai⸗Auguſt 39,75. 5 RL — 
Menados als Kopfequilibriſten; überaus drolligſihre Mitglieder überaus geſchickte Vertreterinnen denſelhen bei der ganzen Verhandlung lieber Angemeldet: Nichts. tember⸗Dezember 40,25. Nüböl ; 5 per Abet 
iſt Little Fribp in feinen Verwandlungstänzen im Dienſte Terpſichores ſind, die Enſembletänze bei Seite laſfen ſollen. Es handle ſich Nichtamtlich. 54,25, per Mai 52,00, per Maid 775 200 
und die „drei getigerten Grazien“ find nicht nur] ſind elegant und anmuthig und Fräulein Marianne nur noch darum, ob nach § 192 aus der Form Petroleum loko 9,95 verzollt, Kaſſe 1, per September⸗Dezember 52,00 Spfriins 2 tt. 
ſeltſame Naturerſcheinungen, ſondern auch vor, Kunſchmann bewährt ſich, ſtets als talent⸗ des Artikels oder aus ſonſtigen Umſtänden auff Prozent. ver April 31,25, per Mat 31.50 pe Mai⸗ 
zügliche Tänzerinnen und Akrobaten. Auch die volle Solotänzerin. Beſonderen Beifall faud die Abſicht einer Beleidigung geſchloſſen werden Landmarkt. Auguſt 31,75, per September: De: ee 32 905 
übrigen Nummern des Programms find wohl] geſtern der, Militärmarſch“ in kleidſamer preußziſcher müſſe. Der Gerichtshof habe aber nach Durch⸗ Weizen 148154. Roggen 118 — Wetter: Schön. ? Ka 
geeignet, Intereſſe zu erregen. Huſaren⸗Uniform. Das Gaſtſpiel des Ballets leſung des ö Artikels auch dieſe Frage verneint; bis 122. Gerſte 112-122. Hafer 118 bis Havre, 24. April, Vorm. 10 uhr 30 Min 
— Im Concordia⸗Theater ift|währt nur noch kurze Zeit. R. O K. eee 80 derſelbe der Ueberzeugung, daß in 122. Heu 1,75—2,25. Stroh 22—24. (Telegramm der Hamburger Firma eee 
morgen der letzte Sonntag, an welchem das ä My R reife 1 a es lich „ Kartoffeln 24—32. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
gegenwärtige Perſonal. auftritt, da mit dem 1. 4255 7 1 8 . En emitzer ftä tiſchen irchhofe A per Mai 81,25, per September 79,00, per 
Mai die Sommerſaiſon mit neuen hervorragenden Aus den Provinzen. & 3 on ſehr maßboller 5 n Berlin, 25. April. Dezember 75,25. Ruhig. 3 
Kunſtkräften eröffnet wird. Die gegenwärtigen Swinemünde, 24. April. Mit dem Stet⸗ Sprache gebracht ſeien. Aus dieſen Gründen ſei Weizen per Mai 157,50 bis 157,75, per. London, 24. April. An der Kill 5 


die Berufung des Privatklägers, des Herrn Juli 156,00 per September 153.75 Weizenladungen angebote 0 3 

1 HERR r ! { 75. a e n. — Wetter: S 

Kirchgefinſpettors Kaiſer, verworfen. Roggen per Mai 119,50 bis 119,75, per London, 24. April. m 18 
DO 25. April, Den Handel mit ſo⸗ Juli 122,50 per September 124,00. zucker 14,12, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 

genannten Medizinal⸗Ungarweinen betraf eine Rüböl per Mai 45,70, per Oktober loko 12,75, feſt. Centrifugal⸗Kuba 

eee bie en SER 46,00. I galz! 

ent und Dronericd Ii. fhastfanb. drei Spirits Ina. .7der-83,70, per Nai Bonbon. 24, 4 ril. Chili⸗K 1 

Kaufleute und. Droguiſten aus Wilmersdorf 70er 39,20, per Juli 70er 38,90, per Saen 45,12, per drei Monat 40, N 

waren vom Schöffengericht zu je 10 Mark Geld⸗ 70er 39,20. London, 24. April, Nachmittags 

ſtrafe verurtheilt worden, weil ihnen nach⸗ Hafer per Mal 120,00. Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 

gewieſen wurde, daß ſie unter der Bezeichnung ku Mais per Mai 90,25. Markt ruhig aber ſtetig. Weizen x 


Spezialitäten haben ſich durchweg in hervor⸗ 
ragender Weiſe der Gunſt des Publikums zu er⸗ 
freuen und mit Recht, denn dieſelben bieten ſo 
unterhaltende Abwechſelung, daß die Stunden in 
angenehmſter Weiſe vergehen. Beſonders hervor⸗ 
zuheben ſind die ruſſiſche Sänger und Tänzer⸗ 
truppe Alex. Michailenko, die Groteskduettiſten 
Gebr. Adolfi, die virtuoſe Inſtrumentaliſtin Frl. 
Fernando, Erna Rolla als „Ballhaus⸗Anna“ 


tiner Regierungs⸗Dampfer „Strewe“ trafen heute 
Mittag die Herren Polizei-Präſident Dr. von 
Zander und Geh. Reg.⸗Rath Graf von Dohna 
von Stettin hier ein. Beide Herren kamen dem 
Vernehmen nach zu einer Konferenz mit der 
hieſigen Schifffahrtsbehörde, in welcher über 
die demnächſtige Geſtaltung der Auswanderung 
nach Amerika über Stettin-Swinemünde ver: 
handelt wurde. 


u. A. m. Greifswald, 24. April. Wie die „Greifsw. > a lage 2 feſter 
— Seit dem 1. April find die Evangeliſchen | Ztg.“ hört, wird Herr Dr. med. Woltersdorf mit ae be e 5 5 2 7 verkauft Petroleum per April 19,70, per Mai Schwimmende Gerſte feſt, für nahe Ankunft eher 
von Klein⸗Züllchow, Kreis Randow, aus der dem 1. Mai d. J. feine Stellung als Aſſiſtent bei eb aa 55 Zucker berfüß a 7 55 r theurer. 
Kirchengemeinde Frauendorf, Synode Stettin⸗ am anatomiſchen Inſtitute niederlegen, um ſich Die Beru killen 15 u die hun il 5 Press — n. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Land, in die Kirchengemeinde Bredow⸗Züllchow ganz ſeiner Privat⸗Praxis in Greifswald zu b 195 führten ee ihren Bertheidiger London, 25. April. Wetter: Schön. Su 16 930, Gerſte 5290, Hafer 45 940 
derſelben Synode umgepfarrt. widmen. 1 18 ; 3 PRESS en Quarters. 
1 e ken een len Den BO u nn 2 a e ai werpool 24. April. Getreidemarkt 
Se hört, hat der Fürſt von Hohenzollern fUr den und in der Originalverkapfelung und mit der Berlin, 25. April. Schluß⸗Kourſe. eigen ſtetig, Mehl feſt, Mais ½ d. niedriger. 


Bau einer Kleinbahn nach Bublitz, falls ſie über — Prachtwetter. 


Konzert. M i : e f Etikettirung verkauft hätten. Der Vertheidiger] Preuß. 6 ö e el 
5 anow geführt wird, außer dem freien Ge- n 5 heldiger] Preuß, Conſols 40% 106,49 London kurz 20,44 Glasgow, 24. April, Nachm. $ 

Zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion gab lände, feel es ſeinen Vest beni, einen meinte, man könnte von den „Kaufleuten nicht] de. — 1 199 00 Yunherdam hin 165.40 eilen. (Schluß.) DR en ae 
geſtern Abend Frl. Hedwig Wilsnach mit ihren Geldzuſchuß von 30 000 Mark bewilligt und ſich verlangen, daß ſie „den Originalverſchluß be⸗ Deutige Reich zanl. 3% 99,60 Paris kurz 81% 46 Sh. 5 d / 

Schülerinnen und unter Mitwirkung des Frl. 0 eit klärt fü 20 000 Mark A il ſeitigen, und den Inhalt jeder Faſche ſelbſt Womm. Pfandbriefe 366 100,99 3 8105 Newyork 24. April am er 

# 8 ereit erklärt, für ark Antheilſcheine zu teren pn er ee ee h bo. do. 80% 95,40 | Berliner Dampfmüblen 117,00 _ 24% Abril. Weizen⸗Verſchif⸗ 

E. Arendt, des i 7 5 Langen⸗ übernehmen. unterſachen oder untersuchen laſſen. Die Anklage pe. Lanpeseren b. 90 0% ueanpfer-ombagnie „ , fungen der lezten Woche von den atlantiſchen 

hagen, ſowie mehrerer geſchätzter Sänger im 6 U 


ätte i egen die Li ferante dichte re Centrallandſch. Pfdör. 31,101,690 (Stettin) 55,25 2 5 5 L 
15 a ſich g 1 5 5 n müſſen, 20 3% 95,50 union“, Fabrik enn Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
je um Jo meh antwortlich ſeien, als ſie ihre Stalteniſche Rente! 33,40 Brodutte 10,0 britannien 61.000, do. nach Frankreich — 
Waare mit der Garantie des Originalverſchluſſes do. 30% iſenb.⸗Oblig. 52,25 Varziner Papierfabrik 167,10 do nach anderen Häfen des Konti Ba. 
bi Dieſer Anſich a der “ Anger. Goldrente 103.90 4% Bad. Pp. Ban . ren Haf es Kontinents 12 000, 
abſetzen. teſer Anſicht war auch der Staats- Ruman. 1881er am. Rente! 00,00 b. 1900 unt, 103,50 do. von Californien und Ore on nach Gr 
anwalt, der ſein Bedauern darüber ausſprach Serbiſche 4% der Rente 68,70 315% Hab, Hov.⸗Bant brit ien 10 d 9 u ch roß⸗ 
daß die Prob t 9 220 „ Griech. 5% Goldr. v. 1890 27,40 unk b. 1905 101,5 brttannien 10 000, do. nach anderen Häfen des 
daß r net ee 7055 . 88,19 | Stett. Stadtanleihe 91 10,35 Kontinents —.— Qtrs. 
aß vorher der Originalverſchluß der Flaſchen | Ruf. Boden⸗Eredit 47% 104,60 : f Newhork, April. (Anf. f 

1 5 N do. do. von 1880 103,30 Ultimo⸗Kourſe: ö Newyhork, 24. April. (Anfaugs⸗Atours. 
geprüft und damit feſtgeſtellt wurde, welche Wein⸗ Nezitan. % Goldreute 95,90 Disconte,Gommandt 20810 Weizen per Mai 71,37. M * 3 per Mol 


P 


Gerichtes⸗Zeitung. 
Stettin, 25. April. Die Beleidi gungs⸗ 
klage Kaijer contra Köhler beſchäftigte 
heute die IV. Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts als Berufungs⸗Inſtanz. Es handelt 


großen Saale des Vereinshauſes ein Konzert, 
welches erfreulich beſucht war. Das faſt über⸗ 
reiche Programm wies außer vier Frauenchören, 
die eine ſehr anſprechende Wiedergabe erfuhren, 
auch einige gemiſchte Quartette von Oelſchläger 
und Lorenz auf, welche, trotzdem der Sopran 
wegen plötzlicher Erkrankung einer Sängerin nur 


einfach beſetzt war, ſowohl hinſichtlich der Stange ſich um die bekannten bon uns „zur Friedhofs⸗ firmen den verfälſchten Wein geliefert hatten. Faß Waben 169,95 Berlinerhandets-@efeiijg.14890 35,87. 
an 115 auch u 5 0 auf Intonation und frage? gebrachten Artikel, in welchen wir auf Dieſe Verſäumniß laſſe ſich nicht nachholen, die 175 N A mo 216.26 Donamite Ten 1000 Newyork, 24. April, Abends 6 uhr 
geſchmackvolle Phraſirung einen günſtigen Ein⸗ eine Reihe von Unregelmäßigkeiten auf dem Ne- eigentlich Schuldigen müßten daher frei aus⸗ eee e 110,00 Laukaßette f abifabeir 156,40 J 24. 23 
druck machten. Für die ſoliſtiſchen Darbietungen | mitzer Kirchhofe hinwieſen und dabei auch ge⸗ gehen und von den Angeklagten ſei in der That do. 100) 4% 106,80 | Harpener 104% Baumwolle in Newyork zer 5 
; eimke, Frl. Stamper, nöthigt waren, uns mit der Perſönlichkeit des nicht zu verlangen, daß ſie den unter Garantie do. 100 4% 102,60 DiberniaVergw. ⸗Geſeuſch. 167,30 0 5 8 ¼e 8 ½¼ 
waren die Damen Frl. Heimke, F Nr ; in "ar 5 5 f do. untb. b. 1905 ertm. Union St.⸗Pr. 6, 40,40 . in Neworleans Ally 7½, 
Frl. Korn und Frl. Gruhlke in Anſpruch genom-] Herrn Friedhofsinſpektor Kaiſer etwas näher zu gekauften Wein nachprüfen ſollten. Dieſer Anz (100) 2½% 101,40 Sſtpreuß. Südbahn 93,50 P etroleu mgohes (in Caſes) 7 70˙ 7705 
men, von denen ſich namentlich Frl. Heimke und beſchäftgen. Die Artikel waren auf Grund zu⸗ ſicht ſchloß ſich auch der Gerichtshof an, das e eee ae 1230 Standard white in Newhork 680 6 
Frl. Gruhlke ihrer Aufgabe in recht vortheil⸗ aden e ſachlich anunieber, aber Urtheil lautete daher auf Freiſprechung.) Salt Bulc-Yet ritten Be en n 480 do, in Philadelphia. 6.5 6,75 
after Weiſe entledigten. Die letztgenannte junge trotzdem nahm der p. Kaiſer an, daß eine per⸗ g .. „ Bulc-Beioritäten 151,26 Lombarden 41,50 ipe fi 84755 solle 5 
Sen t auch als Vertreterin des Sopraus ſönliche Beleidigung beabsichtigt ſei und er Sg lun n 10625 | nd. Bie- Hentbahn 1090 Schr x ne AT 229 105 
in den gemiſchten Quartetten von Neuem, daßfſtrengte eine 1 nicht nur gegen den Vermiſchte Nachrichten. f Tendenz: Ruhig do. Rohe und Brothers 545 537 
ihre klangvollen, 5 0 ae zu e ae en Nane Lee Ba — Der Gans windtſche Tretmotor⸗Feuerwehrr T ——— Zucker Fair refining Mosco⸗ ; | 
beſten Hoffnungen berechtigen. Von beſonderem N. Graßmann als Verl dien 1 Ey m wagen, der geftern in Berlin dem Polizeipräſidenten Paris, 24. April. (Schlußkourſe). Feſt. DO e e wie su 3,75 31/16 
Ae ee e ee ee ain Berl Dieſe Anklage umfaßte anfangs eine gan 8 An, von Winbpeim durch den Branddirektor Giersberg 24 23. Weizen feſt. 
mann, welche ſeit einigen Aue in 5 0 bon ang Velen 5 11 5 ſchon vorgeführt wurde, wird in die Ausſtellungs⸗ 33 „ Re 925 re Rother Winter⸗ lolo. | 77,50 77,37 
F weilt und die durch ihre kiefempfundenen Vor⸗ i Sage de Börberhandlun ar 0 ſich der Ber. gegenſtände der Berliner Feuerwehr auf der e e 850 10% per Apri 374.25 | 74,12 
1 4 elt d egen ene daß it den treter des Klägers den Rechtsanwalt Era e ee im Treptower Park eingereiht 4% ungar. Goldrente N 104.00 108.87¼ 2 J 5 ER = ah 2 — — 
5 lemon nshei er Ned RE „gr, | werden. ae 103 b SR „7137 71,12 
geſanglichen Studien in der Zentrale der Kunſt Aa gerd e ee = a Lübeck, 23. April. Die Arbeitgeber Lübecks 5 Russen 3 1501 . 93 5 9925 per September . . .. 4437 7125 
M mit gutem Erfolg obgelegen hat. 3 9 5 ron i ae A 11185 722 haben zur diesjährigen Feier des 1. Mai Stel⸗ 4% unifiz. Egypten 105,25 105,00 [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 13,75 13,75 
N) } Eine angenehme Abwechſelung kam 15 ie ee ee 1 Gunſten der An⸗ lung genommen. Es wurde einſtimmig be⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 62,25 62.62 per Ma! 12,90 | 13,00 
7 lange Reihe der e durch N 5 geklagten Erledigung gefunden hatten. Es wurde ſchloſſen, der Maifeier gegenüber ſich ablehnend Convert. Türken 20,5 ½ % 20,82 ½ „ per Juli 1245 | 12,60 
1. Violinſoli des Herrn Langenhagen, der das |gefla #3. 7000 wurf (zu verhalten, da fie ohne eine weſentliche Schä⸗ Türkiſche Looſ ee 1150 113,0 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2.65 2,60 
XX. Konzert von Beriot, die beliebte Arie auf nur noch der dem p. Kaiſer gemachte Vorwurf] digung der ge enſeitigen Intereſſen der Arbeit: 2% Privil. Türk. Obligationen 465,00 | 465,00 Mais beh., per April 86,25 | 36.12 
61 der G⸗Saite von Bach und eine ſtimmungsvolle der Trunkenheit als Punkt der Beleidigungsklage digung gegenſeltigen Intereſſen der Arbeits CCC 757,00 | 757,00 Mai „ 
a Romanze von Wilhelmy mit zündender Verve zuf aufrecht erhalten und in dem am 25. März d. J. Ar eg Mal n. 5 — 177 RinR eee = Juli 3 | 8627 a 
11 Gehör brachte deshalb ſtattgehabten Verhandlungstermin vor aut Ba nee Tr .elem Jahre Banque ottomane 568,00 569,00 K EEE 3 
| N 5 Re * Sch ö 5 2 f einen Freitag fällt, würde“ in den meiſten de Paris. Err 15,80 10.80 
HR 4 G Arendt führte die geſamte Begleitung dem Schöffengericht fand dene der Betrieben — Arbeltsrube an dieſem Tage W 3 4 700 708,90 70590 „„ 1230 1390 
4 r der Geſänge auf einem klangvollen Flügel, der] beiden Beklagten ſtatt, nachdein vieſelben durch naturgemäß auch eine völlige Schließung am Credit foncie rr 642.00 642.00 etreldefracht nach Liverpool. 1.25 1,25 
Bi © von Herrn Wolkenhauer gütigft zur Verfügung] eine umfaſſende e a den Beweis Sonnabend bedingen. Die Arbeitnehmer, die Hnauchaca 2 nmunnnnecee. 67,00 67,00 * nominell. ; 6 
She Ir 1 15 5 ich 2 5 fl 0 5 Ger Mei aaa z 5 ee 7 fi) die . ER ER 8 492440 Chicago, 24. April. 
„ ecenz aus un ug damit nicht unweſentli U ae a > g Jolgen dieſer Arbeitseinſtellung ſelbſt zuzuſchrei⸗ < e, ee, Pass 68 f 24. 3. 
. zum günſtigen Erfolge des Ganzen bei. —t. ae dee Sch en lat ie ben haben. Außerdem einigten ſich die Arbeits a ren 5 75200 8900 Weizen ſeßß Perg 63,50 | 6212 
7 Landgerichts beſchäftigte die Berufung richtete geber dahin, daß etwaige Arbeitnehmer, die wegen B. de Fran dees . per Me 63,87. | 63,50 
(2 FFC 105 e ee een ler.] Arbeitsniederlegung am 1. Mai entlaſſen würden, Tabacs Ollomm. "366,00 36000 Mais beh. per April .... 29,50 29,37 
2 Bellevue Theater 5 ia in 3. „ges ige 8 his, ar Pater en in anderen Betrieben nicht beſchäftigt]Wechſel auf deutſche Plätze 3 ». 129,37 | 129,37 Pork per April.. | 8,571, 8.52 
0 * be N I * 3 2 25 1 25 1 En * 
„ Einen recht freundlichen Erfolg hatte die] Sparagnapane führte zur Begründung der Be⸗ wer Wien, 24 April. Gegen die Arbeiter Chee u 1 N Be | en I 2545 6e Speck ſhort clear... 4.50 4.50 
1 geſtrige Novität, das Luftipiel „Der Sprin⸗ rufung aus, daß er eine Wahrnehmung führer, die anläßlich der Maifeier die Arbeiter | Wechſel Amſterdam . 591 206,08 206.06 
6⸗ j! l, ,,,, ̃ , ,, h a WBafiertian. 
Hin 2 al RR a ſie im 85 ; „ Madrid k. 1 ; 
. Preußen, eine befondere Vorliebe für das Mili Intereſſen ſtehe nur dann unter dem Schutz des 15 en marſchi en Be ee Aufzuge 4 4, Iſtalten 8,25 8,00 * Stettin, 25. April. Im Revier 5,55 
Bi tär — bei Jung und Alt — herrſcht und aud|$ 193 des Strafgeſezbuches, wenn dabei eine verfahren eingelele 3 V C’⅛l0 ! ni : 
1 wenn „zweierlei Tuch“ auf der Bühne erſcheint,ethiſche Tendenz verfolgt werde, das dies hier Antwerpen, 24. April. Eine Feuersbrunst > nn a rn 10 1000 U — a ＋ 
1 6 ſo ſteigert ſich das Intereſſe des Publikums und der Fall geweſen, müſſe er bestreiten, es wären zerſtörte eine ganze Straße des ſchönſten Stadt⸗ S 6.45 26.87¼ — 
in: ſchon einige eingeflochtene Kaſinowitze, oder vielmehr nur perſönliche Jutereſſen anderer zum viertels. 10 Häuſer wurden eingeäſchert und 6 Portugieſiſche Tabaksobligg. 4200 —.— Schiffs nachrichten. 
. derbe Burſchenkomik genügen oft, um einem Ausdruck gelangt. Herr Aſſeſſor Maß als Ver⸗ ſtark beſchädigt. Zahlreiche koſtbare Kunſtſchätze, 4% Nuffen de 1894. 66,10 | 66,15 Br u. 15 | 
7 Stück zum Erfolge zu verhelfen. Heinrich Lee, treter des Beklagten beſchränkte ſich auf eine vornehmlich alte Gemälde, find vernichtet Der Lengl. Bets 1% 148 12 Llopd“ enen 2A. April. Der „Norddeutſche 
1 ein Breslauer Schriftſteller, der ſich durch fein Widerlegung der von Seiten des Klägers vorge⸗ Schaden beträgt 10 Milli ES. 15 3½% Ruſſ. Anl. 98,00 98,45 lond, ſetzte die Zwiſchendeckspreiſe für die 
a - Volksſtück „Der Schlagbaum“ bereits vor- brachten rechtlichen Gkünde. Nach einer Replik] der Orts l 1 97 5 en Franks. — In Privatdiskon nt er — [Heberfahrt nach Newyork fir Schnelldampfer auf 
Fele as Sant eingeführt hat, be: des klägeriſchen Anwalts nahm, Herr Kinder malt Binde verbrannten vier kleine —ͤ—— — 150 Mark, für Poſtdampfer auf 140 Mark, für 
5 mit] Köhler ſelbſt das Wort, und gab Kinder, Hamburg, 24. April, Nachm, 3 Uhr. Nolauddampfer auf 130 Mark feit und für die 


rückſichtigte dies, aber er begnügte ſich nicht mit Paris, 2 ; i 4 rr 5 li 8 AN 1 
einzelnen Sb beer bene 10 füge uns einer Verwunderung darüber Ausdruck, Paris, 23. April. Eine eigenthünliche Kaffee (gachmittagsbericht.) Good average mMeberfahrt nach Baltimose für Poſtbampfer und 


a * 5 j 1 7 
. eine ganze Serie von Bildern aus dem Ofſtzier⸗ daß der Vertreter des Klägers fortgeſetzt die a p se ee RR Santos per Mai 67,00, per September 64,00, Rolanddampfer auf 130 Mark. 
8 leben vor und da das Ganze friſch und flott ges] Perſon des Herrn Graßmann in den Streis der dem Senator Balſan geprügelt worden war, weil here, Dezember 60,00, per März 59,50. — eee e 
1 N ſchrieben und die einzelnen Scenen nicht gewalt⸗] Erörterungen gezogen habe, obwohl doch bezüg⸗(er ihn in feinem Watte beſchimpft hatte. Par Ruhig. c ee e 

* ſam herbeigezogen find, jo fand die Nobität bei⸗ lich deſſelben das erſtinſtanzliche, freiſprechende pillaud ſah geſtern den Senator in einer Bier⸗ Kamburg, 24. April, Nachm. 3 uhr. Telegraphiſche Depeſchen. 

if fällige Aufnahme. Der Held des Stückes iſt] Urtheil nicht angefochten worden ſei. Wenn es halle ruhig vor feinem „Bock“ ſitzen; kürzt Zucker. chlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker } 5. Apri 2 

8 ein Oberſt Rotenbur lcher in ſeiner mili- im Uebrigen als eine Aumaßung der Preſſe hin⸗ zan en e er ſtürzte 1. Produkt Baſis 88 / Rendement neue Uſance Berlin, 25. April. Der Reichstagsabge⸗ 

. ein Oberſt von Rotenburg, welcher in ſeiner mili⸗ im Uebrig eine Au ing fene auf ihn zu und ſpie ihm ins Geſicht, indem er Fe,; . Abri 10 78 ordnete Graf Roon veröffentlicht in der „Kreuz- 

iA täriſchen Laufbahn vom Glücke ſehr begünftiat |geitellt werde, daß ſie ſich herausnehme, fremde frei an Bord Hamburg per April 12,75, per ‘ in der „Kreuz⸗ 


ausrief: „Das iſt alles, was ein Trunkenbold Mai 1 5 zeitung“ eine Erklärung, in welcher er ſich da⸗ 
wie Ste verdient!“ Balſan wollte Papillaud ao pe . An gegen verwahrt, daß er ein Anger 5 Ver- 
Stetig. Hp Itheidiger des Duells ſei. Er habe in der Reichs⸗ 

tagsſitzung vom 15. Februar nur geſagt, daß das 

Duell unter den heutigen ſozialen Verhältniſſen 
nicht immer zu vermeiden je Dieſe Noth⸗ 
wendigkeit werde ſofort verſchwinden, wenn 
Staatsgewalt und Geſetzgebung wirkſame Maß⸗ 
regeln ergreifen, um den Konflikt zwiſchen Ehr⸗ 
gefühl und Gewiſſen zu löſen. Er — Graf 
Roon — würde am 21. d. Mts. gern und von 


Rechte zu vertreten, ſo ſei demgegenüber zu be⸗ 
tonen, daß ein Journaliſt doch wohl nicht ſeines 
Rechtes als Naeh N gehe, 8 7 5 zu⸗ 8, 1 
fällig verantwortlicher Redakteur einer Tages=| m 5 1203 remen, 24. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
zeitung ſei. Gleich Tauſenden von Stettiner wird Papillaud 3 Zuchtpoltzeigericht laden. hericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Bürgern ſei auch er mit dem Nemitzer Kirchhof auf] eee Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
das engſte verknüpft, denn auch er habe theure Berlin, 24. April. |? uhig. Loko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Angehörige dort beſtatten laſſen und ebenſo ſei Butter⸗ Wochenbericht April. Loko 5,40 B. 

er, wie vie e andere Beſucher des Friedhofs, 
Vater einer heranwachſenden Tochter und er 
nehme deshalb als Bürger wie als Familien⸗ 
vater das lebhafteſte Intereſſe an den auf dem 
Nemitzer Kirchhof herrſchenden Zuſtänden. Ins⸗ 
beſondere könne es ihm nicht gleichgültig 
ſein, wenn dort unfläthige Reden geführt 
würden, wie ſolche nach dem Ergebniß der erſt⸗ 
inſtanzlichen Verhandlung außer Zweifel ſtänden. 
Auf das lebhafteſte bedauere er, daß in allen 
übrigen Punkten die Klage zurückgenommen wor⸗ 
den ſei, denn der Vorwurf der Trunkenheit ſei 
von allen der mildeſte und die Form, in welcher 
derſelbe ausgeſprochen worden, ſei ganz gewiß 
nicht derartig, daß daraus die Abſicht der Be⸗ 
leidigung gefolgert werden könnte. — Der Ge: 


wurde, er hat wiederholt ſeine Vordermänner 
überſprungen, auch die Klippen der Majorsecke 
glücklich umſchifft und wird, trotzdem er erſt im 
Anfang der 40er Jahre ſteht, zum Kommandeur 
eines Ulanen⸗Regiments ernannt. Rotenburg iſt 
noch Junggeſelle, als er in die neue Garniſon 
einzieht, dort trifft er mit einer Ju endgeliebten, 
der Wittwe Marie von Pahlen, n und 

er wird vom „Liebesfieber“ verfolgt, daſſelbe 
treibt ihn jedoch nicht zu der Wittive, ſondern zu 
deren kaum dem Backfiſchalter entwachſenen 
Tochter Lucy, für welche bereits das Herz des 
Regimentsadiutanten, Lieutenant von Berkers⸗ 
heim, in Liebe ſchlägt. Dieſe Lucy ift ein Trotz⸗ 
kopf, welcher aus Eigenſinn dem Lieutenant 
A einen Korb 225 dem alternden Oberſt das Ja⸗ 
wort giebt. Ehe jedoch die Verlobung noch 
proklamirt wird, ſieht das ungleiche Paar den 

14 Fehler ein, der Lieutenant bekommt ſeine Lucy, 
94 der Oberſt dagegen ſeine alte Jugendliebe. — 
IE Dem Verfaſſer iſt eine ziemlich glückliche 
N: Zeichnung der Charaktere gelungen und beſon⸗ 
ö ders die einzelne Militär⸗Typen ſind der Natur 
entnommen, freilich die Handlungen derſelben 


Par 


PIE TREE] 


6 Wien, 5 ne 1 8 e markt. 
17 8 eizen per Frühjahr 7,0% 3., 7,05 B., 
\ a e er none getaktete ſich RT * 2 15 nn ne ganzem Herzen für den Antrag im Reichstage 
der Abſatz befriedigend, wenn auch ohne beſondere 6,70 G. 6,72 B., per Mai⸗ Jan 651 G., 6,53 zur Bekämpfung des Duellweſens geſtimmt 


jedoch gut durchzuholen und hat daher die Mal nt 4 6. 85 5 G. 5 Jul uc habe i, 25. April. Das „Berl. Tagebl. 
N ö „ 4, 5 . f i aß Präſident Hr 

Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 55 5 4,50 a Eng per Gba 6,73 G., 11915 A e ee ee N 
Sachen dun don find: fir, feine, und feinfte] derbi l 6 5,00 B. „ 6, 668 S., ber 5a an K dee gegenüber 
A 4 en Verhältni er ſüdafrikanſſchen Republik 

effenjaften (Als ver, 50 Kilogramm): er En 24, April. Bancazinn e eee man hier dem 
g 85, , ab 7 Mark. 6 ah, x erhalte iſchen Regierung gegenüber 
M Vandbntten : w aus Eier ha April. Java Kaffee Trandvaal 1 Aufmerkſaukeit hen Mau 
merige 4580 Mart, Wolniihe 7 ch ar, „ Amfterdam, 24, Apr, Nag miags age fe den Geda enger Meute. 
che & Aero „ Fi 1 * 7 * N 
Baieriſche Senn⸗ 80—85 Mart, Anträge Land Getreidbemarkt. Weizen auf Termine erklärung Transvaals und der Delagoabal in 
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* find zuweilen recht befremdlich, aber auch dar⸗ richtshof erkannte dahin: daß eine weiteren. sche 75805 iziſchelflau, per Mai 154,00, per November | SE W 

ir über ſetzt der friſche Luſpielton des Ganzen] Ausdehnung der Beweisaufnahme nicht nöthig ie Schleſiſche 7580 Mart, Galtziche 155,00. Roggen loko ſehr ruhig, do. auf Wen all Beten, Heute dürfte 
bDinweg. ſei. Die Beweisaufnahme ſei vielmehr durch die a Termine wenig verändert, per Mai 100,00, per durc en, 25. Apri 8 der ürfte der. Akt, 
1 Einen eutſchiedenen Antheil am Erfolg hatte zahlreichen Zeugenaussagen in der erſten Inſtanz m i Juli 100,00, per Oktober 103,00. Rüböl loko durch welchen dem Ge erath, die Nichte 


völlig erſchöpfend erbracht. Der Gerichtshof 
nehme es gleichfalls als erwieſen an, daß 
der Kirchhofsinſpektor Kaiſer wiederholt be⸗ 
trunken geſehen worden ſei. Die Zeugen in 
der erſten Inſtanz ſeien alles Männer, 
die mitten im Leben ſtänden, es ſei daher 
anzunehmen, daß alle, oder wenigſtens doch die 
meiſten von ihnen ſehr wohl im Stande ſeien, 
zu unterſcheiden, ob die Taumelanfälle Kaiſers 
Krankheitserſcheinungen oder lediglich von 
Trunkenheit hergekommen ſeien. Ein Gegen⸗ 


IE 5 24,00, per Mai 23,75, per Herbſt 23,75. 
Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 24. April. Getreide» 
Stettin, 25. April. [markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer 
Wetter: Bewölkt. Temperatur + 9 Grad feſt. Gerſte feſt. 
Reaumur. Barometer 765 Millimeter. Wind: Antwerpen, 24. April, Nachm. 2 Uhr 
Weſt. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo- Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 
gramm loko 154,00 — 156,00, per April-Mai bez. u. B., per April 15,75 B., per Mai 15,75 
156,50 B., 156,00 G., per Mai⸗Juni 156,50 G., B. Ruhig. a 
ee 10 755 en De per September: 1 10 0 24. April. en ver 
tober 153,50 B., 153,00 G. ärz 65,50. argarine ruhig. N 8 i 
Roggen unverändert, per 1000 Kilo⸗ Paris, 24. April. Nachmittags. Roh⸗ ht um nubengeſellchaften 5000 —20 000 
gramm  Lofo 116,00 119,00, per April⸗Mai][ Zucker (Schlußbericht) beh., 880% loko 32.50 Fran an Apti 
117,00 nom., per Mai⸗Juni 117,00 B. u. G., bis 33,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 . Rage ® 
per Juni⸗Juli 119,00 B., 118,50 G., per Sepz=| per 100 Kilogramm per April 33,75, per Mai 
tember⸗Oktober 122,50 bez. 33,87, per Auguſt 34,25, per Januar 32,87. 


bn e des Dr. Lueger zum Bürgermeiſter 
von Wien notiſizirt wird, ins Rathhaus ge⸗ 
langen. Der Autiſemitiſche Bürgerklub hielt 
deshalb geſtern Abend eine neuerliche vertrauliche 
Sitzung ab, deſſen Beſchlüſſe jedoch geheim ge- 
halten werden. 1 

Lütt ch, 25. April. Der ſozialiſtiſche 
Gemeinderath von Seraing hat die großen 
induſtriellen Werke mit folgenden Gewerbeſteuern 
belegt: Die Geſellſchaft „Coqueril“ muß jährlich 
80 000 Franks und die anderen metallurgifchen 


die flotte Darſtellung unter der Regie des Herrn 
Werthmann, welch Letzterer außerdem als 
„Oberſt von Rotenburg“ eine prächtige Leiſtung 
bot, er gab den ſchneidigen, aber gemüthlichen 
Reitersmann ohne Webertreibung in Sprache und 
Spiel mit glücklichſtem Humor. Auch Herr 
Stern traf für den „Lieutenant von Berkers⸗ 
heim“ ſtets den rechten Ton und Herr Herr⸗ 
mann gab ſich Mühe, den „Fähnrich Karl“ in 
ſeiner ganzen Unbeholfenheit zu zeichnen, wobei 
es ohne einige Uebertreibung nicht abging. Sehr I ) ‘ 
wirkſam gab auch Herr Duckert den Gfftzer⸗ weis, daß viele den Herrn Kirchhofs⸗ 
durſchen. Von den Damen trat Fräulein inſpektor Kaiſer nüchtern geſehen hätten, habe 
Wille als „Lucy“ vortheilhaft hervor, dagegen keinen Zweck. Es ſei das ohne weiteres zuzugeben; 
konnten wir uns nicht der Darſtellung der „Frau aber wenn auch viele den Herrn Kaiſer nicht 
von Pahlen“ durch Fräulein Schipping betrunken geſehen hätten, ſo wären damit die 
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. dil. In den Kaſernen am 
ſüdlichen Ufer der Seine ſind die Truppen ſeit 
geſtern konſiguirt. 


! 5 5 f 0 PR g Bor: 18 a l Die Verwandten des Präſidenten Faure be⸗ 
in keiner Weiſe befreunden, zur Salonmutter von den Zeugen der erſten Inſtanz zahlreich bes Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Paris, 24. April, Nachm. Getreide 1 28 hohen, 7550 IS 
paßt dieſelbe durchaus nicht 5 70 erſchien ſie kundeten Trunkenheitsfälle doch nicht aus der] merſcher 114,00—117,00. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per] ſtürmen denſelben, ſein Amt niederzulegen. 
fuur dieſe Rolle viel zu jugendlich. Die übrigen Welt zu ſchaffen. Der Gerichtshof nehme daher Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 April 18,35, per Mai 18,55, per Maj⸗Auguſt! 


